
Das Vermächtnis – Der 7. Oktober im Fokus
von 2.000 Jahren Antisemitismus

Maria Klose

Vorliegendes Werk von Maria Klose ist ein zutiefst aufrüttelndes Sachbuch, das 
sich mit den Ereignissen des 7. Oktober 2023 in Israel und deren weltweiten Aus-
wirkungen befasst. Der Autorin gelingt es auf  eindrückliche Weise, dem Leser 
die Schrecken und Folgen dieses Tages greifbar zu machen. Durch ihre detaillier-
ten Schilderungen der Gräueltaten palästinensischer Terroristen an israelischen 
Zivilisten zeichnet die Autorin ein erschütterndes Bild des erlittenen Leids. Sie 
nimmt ihre Leser/Innen mit prägnanter Unmittelbarkeit mit auf  eine Reise in die 
Abgründe menschlicher Grausamkeit, verliert dabei aber nie die Menschlichkeit 
aus dem Blick. Immer wieder lässt sie auch Hoffnungsschimmer aufscheinen, be-
richtet von Momenten der Solidarität und Hilfsbereitschaft. So entsteht ein facet-
tenreiches, wenn auch zutiefst verstörendes Bild mit eindringlichen Details und 
anspruchsvollen Analysen. Die Verfasserin scheut sich nicht, mit klarer, direk-
ter und schonungslos ehrlicher Sprache auch die grausamsten Details zu benen-
nen, was dem Buch eine selten erreichte Authentizität und Dringlichkeit verleiht. 
Hinausgehend über die reine Beschreibung der Ereignisse, ordnet Klose den 7. 
Oktober in einen größeren Kontext ein, analysiert scharfsinnig die weltweiten 
Reaktionen darauf, prangert insbesondere die aus ihrer Sicht völlig unzureichen-
de Empathie und Solidarität mit dem alleingelassenen Land Israel an und deckt 
messerscharf  den neuen Antisemitismus, der sich uns unter dem Deckmantel 
der „Israelkritik“ präsentiert, auf. Durch die ausgewogene Mischung aus fakten-
orientierter Argumentation sowie subjektiver Sichtweise der Autorin gewinnt das 
Buch an Glaubwürdigkeit und Eindringlichkeit. Es ist kein distanzierter Bericht, 
sondern ein zutiefst persönliches Zeugnis, das den aktuellen Nahostkonflikt in 
einen historischen Kontext stellt. Dies, da sich die Verfasserin intensiv der Ge-
schichte des Antisemitismus widmet und erschreckende Parallelen zwischen der 
Ideologie der Nationalsozialisten und der heutigen Hamas herausarbeitet. Diese 
historische Einordnung ist so erschreckend wie augenöffnend. Sie macht deutlich, 
dass der Judenhass keineswegs der Vergangenheit angehört, sondern heute neue, 
nicht minder gefährliche Formen angenommen hat. Insgesamt ist Kloses Buch 
somit ein beeindruckendes und leidenschaftliches Plädoyer - getragen von einer 
tiefen Menschlichkeit und einem unbedingten Willen zur Aufklärung. Es verdient 
eine breite Leserschaft und eine intensive Diskussion.
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